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aber die nichtjf_; 'entlicbe Sitzung des Landtages vom 21, und 22. 
Lezemb 

er 1932. 

Anwesend a1mtliohe Abgeordnete mit Ausnahme dpa Dr. Beck. 

B tunte des Zandesvoranschlag+ea für das fahr 1933. 

Die Regierungsvorlage des Voranechlagea, die auch bereits in der 

rinanzkommissi 
an durchberaten worden is t, wird punktweise behandelt. 

Wesentliche Aenderungen mit Ausnahm einiger Gehaltserhöhungen 

hat die Vorlage gegenüber dem Finanzgestz für 1932 nicht erfahren. 

Diese 'höhungen wurden gesuchsweise angestrebt von den zwei K nt- 
1i et en beim Li. n dgeri ch t, denr Hilfskraft bei der Landeskass e, dem nunr- 

r4ehr zum Grundbuchführer bestellten Josef Ospelt, dem Landeskaseen- 

'7eMalter und Porf. Sohddler, welche eine Gleichstellung mit seinem 
Kollegen Dr. Alipp nachsuchte. 

Der Landtag beschloss nach irngerer Debatte, in den Gehalteansützea 

der Gesuchswerber, für 1933 keine Aenderung eintreten zu lass en. Be- 

'timmend 
war für diesen Beschluss die allgemeine schwierige Zage 

der Landwirtschaft und der Arbeitersohaft, die unter der heutigen 

Krise besonders schwer zu leiden haben, weshalb eine rhöhung der 

Gehalte im gegenwärtigen Zeitpunkte vom Landtage als nicht verstgnd. 
lieh angesehen wurde, itao auch in der Oeffentlichke it nicht Gehör 

finde» dürfte, 

Der Reg. Chef gibt seinem Bedauern über diesen Beschluss im In- 

teresse 
eine loyalen Beamtenstandes Ausdruck. 

Bei der Besprechung dieser edrhaltserhöhungsfrage wurde auch erwo, - 
gen, oh nicht den Beamten durch Bezahlung der Ueberstundsn entgegen- 

gekommen werden könnte. Die$e Anregung findet jedoch wenig Beifall, 

da, diese Neuerung zu Uebelatänden führen könnte. 
._ý 

2. Purikt. Geeuch der Pertrageb eemten unl nicht ß:, Penei; oneyer-. 
bältniese 

angestellten Be»ten und Angestellten den Landeal ýim h'in- 

r"tumung der Möglichkeit; ab 1.1.1933 Beitr4ge in ii3e 

e1nbeaahlea eu könnew. 
Der Zc ndtag beechlose teein 

I3. nveretändnia dazu zu gebenieng 
i"Jönner 1933 in einen zu errichtenden Fond Beiträge vom Gehalte de 
Bugen 

entrichtet werden können, die bei einer endgiltigen teg, ung 
dem' Peýleý bnsv erhältni es a den Beaten al e Pene i an eb eiträge in t areoh- 
d1g komtne2. E oferv, e eine Rege! ang ßee ? erlei. ýnawe , ý: ne nicht a ätt- 
3at*degL eeiite, eo hätten die Berntan selbstverständlich ein Anrecht 
auf Rückersatz der einbezahlten Beträge. 
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-- 3. Funkt. 

.Bc: handlung der vorliegenden Subventionsgeeuche. 
Zur Behandlung stehen Sühventionageom der gemeinde Schaan, Gemein. 

de Gamprin, Mühlegenoesenschaft Ruggell, Ortsvorstehung Rugs, eii, 

r'Zpgenossenschaft Gau. sohgfiei, Alpgenoasenaohaft Malbun, Ortavorete- 

hung Vaduz 
#Ort evorat ehung Balzera, Verkehravere in, Viehversicherunga-' 

Verein etz. 

her Landtag beschliesst nach sehr reger Debatte und aueftihrlioher 

$ebendlung der einzelnen Gesuche die jeweils von den betreffenden 

Vertretern der G, 
_meinde aufs wärmste befürwortet werden. sämtliche 

N 

Sm 2. Hlab jahre 1932 eingelaufenen Gesuche um grössere Beiträge mit 

Rücksicht auf den Mangel der verfiigbaren Mitt ei bis im MAra 3933 

zuriicýkzustell em. 
Das Gc ouch der gemeinde Zschen um eine subvention für die Kosten 

des "chulhauaumbauea erfährt teswegen eine Senderbehandlungöweil 

das Gesuch schon anfangs des errten Ha. 1b jahres 
»1932 

eingegeben wor- 

den ist. Imfolge Verstosses konnte es erst im 2. Halb jähre behandelt 

Werd ýý 

Ler Landtag besohliesst; der Gemeinde LýsohEU eine Subvention von 

Ungefähr 2S$ der Kosten d. i. Fr. loý, ooo. - zu gew renund überdies 

Wird der Gemeinde Eschen f'ür die Heizung Reinignng, Beleachtung und 

Miete für die Landesschulbokale im Sohuthaus Eschen eine Jährliche 

Itschgdigung von Fr. 800. - zugebilligt. 

4. Punkt 

StrasseBendgrn Ruggell r 
Diese Angelegenheit wird grundlich durchbesprochen. Der Vertreter 

der Gemeinde Ruggell, die dtu Bau dieser Strasse amtrebt, aetst sich 

mit aller Energie und Vehemen%' für den Bau der Strasse ein. 

Ls kommen zwei Führungen der Straps e in Betrachte 

!. die vorgeeegeae neue Traece oben durch. 

2. die Führung der Strasse über den Damm dee einet zu errichtenm 

den Bin enkanales. 

Die erstere Fiihrung bietet' den Vorteil, daes sie sicherer : ,' 

ist bei einer Rheintberscbvwemmung 'and sud+ean ißt gie auch eonet 

sehöner und praktischer. 

lein Gutachten des Landeetechniker tut jedoch dar; daes mit dein 

hau d Stre ss e Noch zugewartet werd wodurch ei. nix -- 
spareng von mindestens 14,000 F{'r. erreicht werden könnte. 
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Bei der Führung der Strasse über den Damm des Binnenkanals könn- 
te eine Einsparung von Fr. 4o, 000 erzielt werden, nur müsste natür- 
lich bis zum Baue des Itenels mit dem Bau der Strasse zugewartet 

,. 
werden. 

vor Abeordnete Hoop drängt auf sofortige Inangriffnahm der 

Strass e, da mann sie schon länget versprochen habe und dieselbe 

auch als eine Notwendigkeit für Ruggell angesehen werden müsse. 

Der Landtag beschliesst sodann nach längere Prüfung der einge- 
hend ruchb Brat enen Pro j ekt e, mit dem BauÄ di eser Strasse vorläu- 
fig noch zuzuwarten und er glaubt diee, im Hinblick auf die finan- 

aielle Lage des Landes und mit Rücksicht auf die noch genes au 

Iut%. fenden grossen Kostenunterschiede der zwei : Projekte veraut- 

worten Zu können. 

Dagegen soll die Dorfstrasse in Rugg ell im Sptitwint er oder im 
Parf lieg reguliert werden und die R©gtfrung wird beauftragt; 

für die Durchführung dieser ý, rbeiten Sorge zu tragen 

Diese Regulierung war den Ruggellern schon lange zugaeBgt, wor- 
>ax 

den, konrite jedoch infolge Ueberlastung des amten und weil 
die Dampfwalze zu sehr beansprucht war-, nicht durchgeführt wer- 

den" Dusch die nunmehrige Ausführung dieser Arbeit glaubt der 

`ndtag, die Gemüter in Ruggell befriedigen zu können. 

Der Landtag ist auch der Auffassung dass die neue Strasse Ben- 

dez. i-Ruggell eirural geEamcht werden soll nur wolle vorher die Sa- 

ßhe genauer geprüft und später dann über die Führung der Strasse 

endgiltig Beschluss gefasst werden. 
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